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Kinder immer leichtere Beute der Sekten
 
 REUTERS 19/12/2006 - 08h03 
  
PARIS (Reuters) – Kinder werden immer leichtere Beute von Sekten und der Einsatz der Behörden gegen die sektiererischen Abwege ist sehr unterschiedlich, bestätigt die Enquete-Kommission der Nationalversammlung über den Einfluss von Sekten auf Minderjährige.
 
Sie formuliert auch 50 Vorschläge, um „den Gefahren des Sektenphänomens zu begegnen“.
 
„Die Schlussfolgrungen, die sich aus unserer Arbeit ergeben, erlauben eine zweifache Feststellung“, fasst die Enquete-Kommission in ihrem Bericht zusammen, der am Dienstag unter dem Titel „Die gestohlene Kindheit. Minderjährige als Opfer von Sekten“ vorgestellt wurde.

-------------------------------------------
 Der Bericht zitiert einen hohen Beamten des Ministeriums für Gesundheit und Solidarität, der die Zahl der Kinder, die in einem sektiererischen Zusammenhang erzogen werden, „zumindest auf 60.000 bis 80.000“ schätzt davon „etwa 45.000“ bei den Zeugen Jehovas.
 
Indem er die „mentale Vereinnahmung“ anprangert, die von sektiererischen Bewegungen auf Kinder ausgeübt wird, schätzt der Berichterstatter, dass „ohne bis zum Äußersten der suizidalen Versuchung zu gehen, die mentale Vereinnahmung, der man in Organisationen mit sektiererischem Charakter unterworfen wird, schwere Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen hervorrufen kann“.
 
ERWEITERTE VOLLMACHTEN FÜR MIVILUDES
 
Er fügt hinzu, dass „die Fachleute des Kinderschutzes, außer dem Sektenphänomen selbst, betonen, dass alle geschlossenen Systeme dafür anfällig sind, Misshandlungen und sexuellen Missbrauch zu begünstigen“.
 
Die Kommission, die die „bemerkenswerte“ Arbeit der Interministeriellen Mission der Wachsamkeit und des Kampfes gegen sektiererische Abwege (MIVILUDES) seit ihrer Gründung im November 2002 betont, bestätigt, dass trotz „legislativer Fortschritte“ und der Einrichtung einer Politik des Kampfes auf nationaler und regionaler Ebene „es festzustellen nötig ist, dass die negativen Erscheinungen andauern“. 
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